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lenknopf 

Die passende Nadel für jedes 

Projekt – die gebogene Sticknadel 

Die gebogenen Nadeln sind  

fein, das erlaubt auch das mühelose 

Auffädeln von kleinen Perlen Keder abnähen an Sitzpolstern 

Unsichtbares Annähen 

Knöpfe besticken 

Feine Perlenstickerei 
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So  

Das brauchst Du 
von PONY: 
- Eine Packung gebogene  

  Sticknadeln, Inhalt 2 Stück, Stärke  

  Nr. 4 und Nr. 9 

- kleine Stickschere 

- Knöpfe zum Beziehen, wenn Du das selbst  

   machen willst. Es gibt sie in verschiedenen  

   Größen: 12 mm Ø, 14 mm Ø, 17 mm Ø,  

   19 mm Ø und 23 mm Ø.  

   Ich habe für meinen Verschluss an  

   der Buchhülle und für das Polster  

   Knöpfe mit 23 mm Ø gewählt. 

Das brauchst Du zusätzlich: 
Für den Perlenknopf: Verschiedene Perlen nach Wunsch (Rocailles, opak und/oder durchscheinend mit 

Silbereinzug, Holzperlen, Swarowski-Perlen usw.), ich habe Rocailles in fünf verschiedenen Farben und eine 

Scheibenperle (Mitte) verwendet; einen fertig bezogenen Knopf oder beziehe Deinen PONY-Knopf nach Wunsch 

(Herstellerangaben beachten); passendes Nähgarn. 

Für das Polster: Ein fertig bezogenes Schaumstoffpolster, passende fertig bezogene Knöpfe, Nähgarn. 

Für das Vögelchen: Zwei verschiedene Stoffreste, Polyesterwatte, 2 kleine Perlen für die Augen, Nähgarn. 

Für das Nähen auf formstabilen textilen Untergründen sind  

gebogene Sticknadeln ideal. Dort wo es nicht möglich ist den Stoff  

über den Finger oder die Hand zu legen und wenn man das Gewebe  

nur bedingt einer Form anpassen kann. Da diese gebogenen 

Sticknadeln sehr dünn sind (auch Stärke Nr. 9) kann man damit  

feine Stickarbeiten ausführen sowie problemlos Perlen durchfädeln  

und aufsticken. Die dickere Nadel (Stärke Nr. 4) ist ideal um kleine, 

feine Polsterarbeiten zu akzentuieren, wie z. B. durch einen 

abgenähten Keder. Außerdem sind diese Nadeln prima um die 

Einzelteile von Stofftieren zusammen zu nähen. Durch die Rundung 

kommt man auch an unzugängliche Stellen – Nadeln für alle Fälle. 
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So wird’s gemacht, mit Perlen bestickter Knopf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beziehe den Knopf selbst oder verwende einen fertig bezogenen Knopf. Fädle Nadel Nr. 9 ein, 

verknote die Fadenenden und nähe den Faden an der Rundung an. Nimm Rocailles mit der 

gebogenen Nadel auf, Du kannst gleichzeitig mehrere auf die gebogene Nadel aufnehmen. 

Nimm so viele Rocailles auf, dass Du einen passgenauen Ring um den Knopf legen kannst. Lege 

den Perlenring um und fixiere ihn am Anfang des Perlenrings mit einem Stich. 

Den Ring nähst Du immer zwischen 

zwei Perlen mit überwendlichen 

Stichen am Knopfrand fest. Nähe mit 

kleinen Stichen, so dass nach jeder 

Perle ein Stich folgt. 

Zum Schluss nähst Du noch einmal 

ringsum durch alle Perlen, mit der 

gebogenen Nadel gelingt dies leicht.  

So legen sich die Perlen schön rund  

in Form. Vernähe den Faden gut. 

 

Der Knopf 

mit der 

ersten  

aufgenähten 

Perlenreihe 

ringsum. 



 
www.ponyneedles-europe.de     Realisation, Fotos, Text: Karin Moisel © Seite 4 

 

 

 

 

Fädle für den zweiten Perlenring entsprechend Rocailles auf, fixiere den Ring ebenso mit einem Stich am Knopf.  

Nähe die Rocailles auch hier mit kleinen überwendlichen Stichen fest, dieses Mal jedoch nach jeder 2. Perle. 

Die dritte Reihe Perlen auffädeln, zum Ring legen und fixieren. Auch hier werden die Perlen mit  

überwendlichen Stichen auf den bezogenen Knopf genäht. Die vierte Reihe wird genauso festgenäht. 

Die gebogene Nadel ist ideal, überall wo es eng wird und wenig Platz ist. Hier stichst Du auf einer festen,  

nicht flexiblen Oberfläche zwischen den Perlen ein und aus, das geht mit der gebogenen Nadel ganz prima. 
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Oben: Zum Schluss eine Perlenscheibe mit einer Rocaille in die Mitte des Knopfes nähen. 

Unten links: Wenn Du den Knopf mit einem gemusterten Stoff beziehen möchtest, kannst Du ihn auch 

nur mit einem Perlenrand besticken. Dafür große einzelne Perlen verwenden oder mit Rocailles 

umrunden. Befestige dafür den Faden am Knopfrand, fädle 3 Rocailles auf und steche von unten nach 

oben schräg in den Rand, ziehe den Faden an. Die drei Rocailles legen sich dabei um den Rand, so dass 

dabei die mittlere Perle nach oben steht. Führe dies ringsum fortlaufend aus. 

Die fertig  

bestickten Knöpfe:  

Ich habe den oberen  

als Verschluss an 

einer selbstgenähten 

Buchhülle befestigt. 

Die Rüschenborte  

ist ein Gummiband.  

So einen kleinen 

Eyecatcher kannst Du 

vielfältig einsetzen. 

Wähle bei der 

Verzierung zwischen 

geschliffenen Glas-

perlen, Holzperlen 

oder Edelsteinperlen. 
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So wird‘s gemacht, Polster mit abgenähtem Keder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Du eine Schaumstoffplatte in Deiner 

gewünschten Größe bezogen hast, sieht es sehr 

schön aus, wenn Du ringsum einen Keder abnähst. 

Mit der gebogenen Nadel Nr. 4 greifst Du dabei 

gleichzeitig den Stoff und den Schaumstoff 

entlang einer Kante auf. Ca. 6 mm breit (oben 3 

mm und seitl. 3 mm) und nähst den Rand, indem 

Du abwechselnd von links nach rechts und rechts 

nach links einstichst. Achte darauf, dass Du auf 

beiden Seiten gleich breit einstichst. Nach ein 

paar Stichen ziehst Du den Faden an. Es entsteht 

ein Keder. Diesen ringsum oben und unten nähen. 

Das fertige Polster: 

Wenn Du möchtest kannst Du so 

Sitzkissen für Stühle, Bänke oder 

auch dicker für den Boden nähen. 

Schön sieht es auch aus, wenn Du 

bezogene Knöpfe aufnähst. Diese 

werden mit einem Gegenknopf, 

 auf der Polsterrückseite, ganz fest 

angezogen, so, dass die Knöpfe  

im Poster versinken. Das gibt 

Deinem Polster den letzen Schliff. 
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So wird‘s gemacht, Einzelteile verdeckt annähen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das fertige Vögelchen: 

Die gebogende Sticknadel ist ein ausgezeichnetes 

Werkzeug um verdeckt zu nähen. Bei diesem 

Beispiel werden die Fügel des Vögelchens so 

angenäht, dass es von rechts aussieht, als würden 

sie nur auf dem Körper liegen. Durch die Rundung 

der Nadel kannst Du die Flügel sehr gut innen 

annähen. Diese gebogene Nadelform ist deshalb 

auch sehr gut für das Nähen von Kuscheltieren 

geeignet, bei denen Du Arme, Beine etc. annähen 

musst. Man sieht keine Stiche und kommt 

problemlos an sonst schwer zugängliche Stellen. 

Hier habe ich einen selbstgenähten 

Geschenkanhänger als Beispiel gewählt.  

Ich habe den Vogelkörper sowie zwei Flügel 

verstürzt und diese ausgestopft. Im Anschluss 

daran werden die Flügel auf den Körper 

genäht. Die Flügel sollen optisch wie auf dem 

Körper liegen, ohne, dass man die Naht sieht. 

Dafür verwende ich die gebogene, feine 

Sticknadel Nr. 9. Mit ihr kannst Du sehr schön 

auch innen an den Flügel nähen und diese so 

am Körper befestigen. 
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Originalgroßes Schnittmuster für 
Geschenkanhänger „Vögelchen“: 

Schneide den Körper 2-mal und die Flügel 4-mal  

mit Nahtzugabe zu. Verstürze jeweils zwei passende 

Teile. Schneide vorher die Zugaben an den Rundungen 

bis kurz vor die Naht im Abstand von 5 mm ein. Stopfe 

sie mit Polyesterwatte aus. Die Kordel zum Aufhängen 

kannst Du, wenn Du das Vögelchen fertig genäht hast 

mit ein paar Handstichen doppelt annähen. 

 

Die gebogenen Sticknadeln gebe ich nicht mehr her.  

Unglaublich, wo ich sie überall einsetzen kann.  

Bis jetzt habe ich diese Nadeln nur in der großen, groben 

Ausführung gekannt, als Werkzeuge in der Polsterwerkstatt.  

So fein wie diese, von PONY, lassen sie sich bei vielen 

Handarbeiten und für dekorative Näharbeiten verwenden.  

Ich bin auf jeden Fall begeistert sie in meinem Nähkorb zu 

wissen, denn ich weiß nie, wann ich sie das nächste Mal 

brauche. Bei meinen drei Projekten haben sie mir schon gute 

Dienste geleistet. Na, konnte ich Dich begeistern? Wenn Du 

gerŶe haŶdarbeitest bestiŵŵt… Ich wünsche Dir viel Spaß bei 

Deinen nächsten Projekten. 

 


